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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


r ers Nr. 24. „ 


(Nr. 2363.) Allerhöchſte Beftätigungs-Urfunde vom 30. Mai 1843. für die Allenſteiner 
Kreiskorporation als Unternehmerin von Meliorations-Anlagen, fo wie 
des Statuts der letzteren vom 15. Mai 1843. 


Al Ihren Bericht vom 27. d. M. genehmige Ich das hierbeifolgende Sta⸗ 
Fu tut für die Allenſteiner Kreiskorporation als Unternehmerin von Meliorations⸗ 
Anlagen, und beauftrage Sie, daſſelbe mit dieſem Meinem Befehle durch die 
Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 30. Mai 1843. 


Friedrich Wilhelm. : 


An die Staatsminifter v. Bodelſchwingh, Grafen zu Stolberg 
und Grafen v. Arnim. 


Jahrgang 1843. (Nr. 2363.) 43 Sta 
(Ausgegeben zu Berlin den 22. Juli 1843. 


Meliora⸗ 
tionsbezirk. 


Provoka⸗ 
tionsrecht. 
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Statut 
fuͤr 
die Allenſteiner Korporation als Unternehmerin von Meliorationsanlagen. 


M. Allerhoͤchſter Genehmigung haben die Staͤnde des Allenſteiner Kreiſes, 
als geſetzliche Vertreter der Kreiskorporation, beſchloſſen: 
innerhalb der Grenzen des gedachten Kreiſes Meliorationen, insbeſondere 
durch Ent⸗ und Bewaͤſſerungsanlagen auszufuͤhren. 

Die Beſtimmungen über den Umfang der beabſichtigten Unternehmungen, 
deren Ausfuͤhrung, und uͤber die zu dieſem Behuf erforderliche Verwaltung der 
Geſchaͤfte, werden auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 22. Juni pr. 
und der zwiſchen den ſtaͤndiſchen und den Stagtsbehoͤrden getroffenen Verein⸗ 
barungen, durch das nachſtehende Statut feſtgeſetzt. 


J. Erweiterte Befugniſſe, Fonds, Vertretung und Geſchaͤftsver— 
faffung der Kreiskorporation. 


8.9 
Die zunaͤchſt —. — Ent: und Bewaͤſſerungsanlagen im Kreiſe Allen⸗ 
ſtein zerfallen in zwei Hauptſyſteme nach den Flußgebieten der Alle und Piſſa, welche 
letztere auf den verſchiedenen Stadien ihres Laufes Dimmern⸗, Erthuſa⸗, Piffa- 
und Wadangfluß genannt wird. Dahin gehören zugleich die in dieſen Flußge⸗ 
bieten belegenen Seen und Bruͤcher, gleichviel, ob dieſelben bereits in Verbindung 
mit den genannten Fluͤſſen ſtehen oder nicht, imgleichen die in dieſe Fluͤſſe ein⸗ 
muͤndenden Nebenfluͤſſe, insbeſondere der bei Wartenburg ſich mit der Piſſa 
verbindende Kermerfluß. Die Ausdehnung derartiger Anlagen auf Terrains 
1 jener Flußgebiete bleibt der ſpeziellen Beſchlußnahme des Kreistages 
vorbehalten. 


$. 2. 

Soweit einzelne Theile angrenzender Kreiſe in Verbindung mit den 
Ent⸗ und Bewaͤſſerungsanlagen des Allenſteiner Kreiſes ſtehen, dürfen dieſe An⸗ 
lagen auf den Antrag der Intereſſenten auch uͤber die Grenzen des Kreiſes 
hinaus ausgedehnt werden. 

Wollen die außerhalb des Kreiſes ee Intereſſenten ſich den Be⸗ 
ſtimmungen des Statuts nicht unterwerfen, ſo treten die allgemeinen geſetzlichen 
Vorſchriften ein. 


$, 3 1 

Für alle Anträge auf Meliorationen, die ihrer Natur nach nicht auf ein: 

zelne Grundſtuͤcke befhränft find, gilt der Grundſatz, daß der Beſchluß der Ma⸗ 
jorität die Minoritaͤt zum Beitritt verpflichtet. Die Stimmen werden hierbei 
nach Verhaͤltniß der betheiligten Flaͤchen gezählt: Außer dem wirklichen Eigen⸗ 
thumer ift auch der Erbzinſer, Erbpaͤchter und jeder Beſitzer, der ein beftändiges 
Nutzungsrecht hat, zur Beantragung von Meliorationen befugt. 
N $. A. 
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§. 4. 
In Betreff aller von der Kreis korporation auszufuͤhrenden Meliorations⸗ Sdeuung der 
Anlagen tritt dieſelbe, gegenüber den betheiligten Grundbeſitzern, in die Stellung on rore- 
eines Unternehmers. : 
5. 
Der Koͤnigliche Domainenſiskus wird in Bezug auf die von der Kreis: 
Korporation zu unternehmenden Meliorationen als Mitglied der Kreiskorpora⸗ 
tion betrachtet. 


§ 6. 

Die Kreiskorporation hat die Befugniß, Grundſtuͤcke zu erwerben und Erweiterte 
wieder zu veräußern, ohne dazu die ſpezielle Erlaubniß des Staats einholen zu Fahrer 
baren Eben fo ift fie berechtigt, Mühlen und Waſſerwerke anzulegen, wo fie tion. 
es für gut findet, ohne dafür einen Waſſerzins zahlen, und ohne andere Erfor⸗ 
derniſſe, als die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften beobachten zu duͤrfen. 


$. 7. 

Zur Ausfuͤhrung von Meliorationsanlagen ſteht der Kreiskorporation die 
freie und uneingeſchraͤnkte Dispoſition uͤber das im Kreiſe befindliche Waſſer 
u, inſofern daſſelbe zur Zeit nicht ausſchließliches Privat⸗Eigenthum iſt, doch 
hat ſie die oe dritter Perſonen, ſoweit fie durch jene Dispoſition geſchmaͤlert 
werden, abzuloͤſen. 


$. 8. 

Die Kreiskorporation hat das Recht, die Abtretung des zu den Kanaͤ⸗ 
len, Graͤben und ſonſtigen Anlagen erforderlichen Grund und Bodens, ſowie 
der zur Speiſung ihrer Kanaͤle erforderlichen Privatgewaſſer, gegen die von 
Sachverſtaͤndigen zu beſtimmende Taxe, ſelbſt gegen den Willen der Eigenthuͤ⸗ 
mer und ſonſtigen Intereſſenten zu verlangen. Im Falle dieſe gegen die Noth⸗ 
wendigkeit der Abtretung Einwendungen erheben, erfolgt darüber nach vorher: 
gegangener ſummariſcher Eroͤrterung die Entſcheidung durch den Oberpraͤſidenten 
der Provinz Preußen. Wird dagegen die e der Taxe beſtritten, 
ſo tritt re Entſcheidung nach Vorſchrift der SS. 32. 33. ein. 

ieſe Entſchaͤdigung wird den an den e yo der Entwaͤſſerung theil⸗ 
Fasel Grundbeſitzern in der Art gewaͤhrt, daß der durch Sachverſtaͤndige 
eſtzuſtellende Ertrag des entzogenen Grundes von dem zu entrichtenden Melio- 
rationszinſe in Abzug gebracht wird. 


$. 9. 

Ferner hat die Kreiskorporation das Recht, auf Waſſerſtands⸗ und Vor⸗ 
fluthsregulirungen zu provoziren, auch die Ablöfung von Servituten und Ger 
rechtigkeiten auf Gewaͤſſern und Grundſtuͤcken, ſoweit dieſe zur Ausführung der 
Meliorationsanlagen erforderlich iſt, ſelbſt auf fremdem Eigenthume, ohne Ruͤck⸗ 
— auf die Zuſtimmung des Eigenthuͤmers oder des Berechtigten, vorzu— 
nehmen. 


§. 10. N 
In allen Meliorations angelegenheiten wird der Kreiskorporation die 
Porto⸗, Stempel⸗ und Sportel⸗Freiheit in gleichem Umfange bewilligt, wie ſolche 
dem Koͤniglichen Fiskus zuſteht. 
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$. 11. 

Fonds. Behufs Ausfuͤhrung der Meliorationsanlagen werden unter Garantie 
des Staats Allenſteiner Kreisobligationen kreirt, welche auf jeden Inhaber lau— 
ten; 34 Prozent Zinſen tragen und nach Ablauf von zehn Jahren nach erfolg⸗ 
ter Emiſſion mit 1 — 2 Prozent des emittirten Betrages jaͤhrlich durch Auslo⸗ 
ſung nach dem Nominalwerthe oder durch Ankauf amortiſirt werden. 

§. 12. 

9 — Dieſe Kreisobligationen werden nach dem anliegenden Schema unter 

gi Vollziehung des Komites ($. 18.) zu Beträgen von 20, 40, 100, 200 und 
500 Thalern kreirt. 


$. 13. 

Der Betrag der zu kreirenden Kreisobligationen wird auf 500,000 Tha⸗ 
er feſtgeſetzt. Zur Erhöhung dieſer Summe iſt die beſondere landesherrliche 
Genehmigung erforderlich. 

§. 14. 

Dieſe 1 8 werden behufs der Zinserhebung mit Koupons 
K . nach dem anliegenden Schema verſehen, und bis zu deren Emiſſion bei der Kö: 
eur niglichen Regierungs-Hauptkaſſe zu Königsberg verwahrlich niedergelegt. Die 
Emiſſion erfolgt auf Anweiſung des Regierungs⸗Chefpraͤſidenten in Raten von 
50 bis 100,000 Thaler, welche dem Komits für Meliorationen (§. 18.) von 
der Kreisverſammlung zur Dispoſition geſtellt werden. Bevor dem Komite ein 
neuer Kredit eröffnet wird, hat es fi über die Verwendung der ihm uͤberant⸗ 

worteten Fonds gegen die Kreisverſammlung auszuweiſen. 5 
Das Komits disponirt über die ihm anvertrauten Fonds im Einverſtaͤnd⸗ 

niß mit dem Koͤniglichen Kommiſſarius (§. 22.). 


§. 15. 
Die bun der Zinsbetraͤge ſo wie die Realiſation der zur Einloͤſung 
gelangenden Obligationen erfolgt durch die Meliorationskaſſe des Allenſteiner 
Kreiſes, durch eine noch beſonders bekannt zu machende Wi oder durch ein 
Bangquierhaus zu Königsberg, und falls es im Intereſſe der Inhaber nothwen⸗ 
dig werden ſollte, ebenſo in Berlin. . 


§. 16. 

Einnahmen. Fuͤr die 5 der Meliorationsanlagen erhebt die Kreiskorporation 
von den Intereſſenten alljaͤhrlich einen Meliorationszins, welcher nach Maaßgabe 
5 zu normiren iſt, der dem einzelnen Grundbeſitzer aus denſelben er⸗ 
waͤchſt. 

Derjenige Gewinn, welcher nach Abzug der Ausgaben von den Einnah⸗ 
men — wird Vermögen der Kreiskorporation, welche durch Kreistags⸗ 

Beſchluß uͤber die Benutzung gr im Intereſſe des Kreiſes disponirt. 

17. 


Dem Meliorationszinſe ſtehen alle Vorrechte grundherrrlicher Abgaben 
zu. Ruͤckſtaͤndiger Zins wird ohne Dazwiſchenkunft der Gerichte exekutiviſch 
beigetrieben (S. 64.). 

§. 18. Pont: 
1 Zur Vertretung der Kreiskorporation in Bezug auf Meliorgtionsanlagen 
poration. und der zu ihrer Ausführung erforderlichen Geſchaͤfte erwaͤhlt die eee 
er 


— 


der Kreisſtaͤnde nach den fuͤr Kreistagsbeſchluͤſſe geſetzlich vorgeſchriebenen For⸗ 
men ein Komité aus vier Mitgliedern des Kreistags beſtehend, und vier Stell⸗ 
vertreter, welche letztere in Behinderungsfaͤllen der Mitglieder an deren Stelle 
eintreten. Die Wahl gilt auf 4 Jahre, nach deren Ablauf jaͤhrlich ein Mit⸗ 
glied und ein Stellvertreter nach dem Looſe ausſcheiden, bis nach dem Aus⸗ 
ſcheiden ſaͤmmtlicher zuerſt gewählten Mitglieder das Ausſcheiden nach der Rei⸗ 
henfolge der Wahl eintritt. Die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. 


x $. 19. 

Da nach der Kreisftändifhen Verfaſſung der Koͤnigliche Fiskus in der 
Verſammlung der Kreisftände nicht vertreten if, ſo wird ein beſonderer Stell⸗ 
vertreter deſſelben dem Komite zugeordnet, welchem gleiche Befugniſſe wie den 
übrigen Mitgliedern zuſtehen. 

Auf Kreisverſammlungen gebührt demſelben in Meliorationsangelegenhei⸗ 
ten eine Virilſtimme. 


§. 20. 

Das Komits beſchließt nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des an eier aͤlteſten Mitgliedes den Ausſchlag. Zur Ber 
ee Ad Anweſenheit von mindeſtens 4 Mitgliedern oder Stellver⸗ 
rderlich. 


$. 21. 

Das Komite leitet ſaͤmmtliche Verwaltungsangelegenheiten der Kreisfor- 
poration in Bezug auf Meliorationsanlagen, und vertritt dieſelbe überhaupt in 
allen Rechtsverhaͤltniſſen gegen dritte Perſonen, welche aus denſelben entſtehen 
mögen, unter dem Namen: 

„Komits der Allenſteiner Kreiskorporation fuͤr Meliorationsangelegenheiten.“ 


$. 22. 

Den Vorſitz in dieſem Komits führt ein Koͤniglicher Kommiſſarius. Dem⸗ ceſchaſts⸗ 
ſelben liegt es ob, die Beobachtung der Beſtimmungen dieſes Statuts und der verfaflung. 
geſetzlichen Vorſchriften überhaupt, ſowie die Verwendung der von den Staats- 
kaſſen kreditirten Vorſchuͤſſe und garantirten Kreisſtaͤndiſchen Obligationen zu 
uͤberwachen, die vom Komits gefaßten Beſchluͤſſe auszuführen, insbeſondere alle 
techniſchen Arbeiten ſelbſtſtaͤndig zu leiten und die geſammte Korreſpondenz in 
Bezug auf die Ausführung der Anlagen, mit Huͤlfe der Kreisſtaͤndiſchen Beam⸗ 
ten, zu beſorgen. Er ruft das Komité zuſammen, übt in demſelben jedoch kein 
Stimmrecht aus. 

Auch den Verhandlungen des Kreistags in Meliorationsangelegenheiten 
wohnt der Koͤnigliche Kommiſſarius, jedoch ohne Stimmrecht, bei. 


tretern er 


1 8. 23. 1 

Der Koͤnigliche Kommiſſarius iſt berechtigt, die zur ordnungsmaͤßigen 
Durchführung der Gefhäfte erforderlichen Verfügungen zu erlaffen, und die 
bezuͤglichen Informationen, ſowohl von Behoͤrden als von ne zu 
verlangen. Es ftehen ihm in dieſer Beziehung die Befugniſſe der öffentlichen 
Behörden zu. ie von demfelben aufgenommenen Verhandlungen haben die 
Wirkung oͤffentlicher Urkunden, und bezüglich der von ihm inſtruirten Streitig⸗ 
keiten der gerichtlichen Protokolle. Die vom Koͤniglichen Kommiſſarius auf⸗ 
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genommenen Vertraͤge, in ſoweit ſie ſich auf Meliorationsgeſchaͤfte beziehen, ſol⸗ 
len unter dem Vorwande, daß es nach den allgemeinen Geſetzen der gerichtlichen 
Aufnahme beduͤrfe, niemals angefochten werden. | 


§. 24. 

Der Koͤnigliche Kommiſſarius für Meliorationsangelegenheiten wird in 
deſſen Abweſenheit durch einen von des Königs Majeſtaͤt zu ernennendeu Stell: 
vertreter repraͤſentirt, der unter Beobachtung der ihm von jenem zu ertheilenden 
Inſtruktion alle Obliegenheiten deſſelben zu erfüllen hat. 


§. 25. 

Behufs der Geſchaͤftsfuͤhrung wird das Komite einen Sekretair und 
einen Rendanten, gegen die von der Kreisverſammlung zu beſtimmenden Ge⸗ 
haltsbezuͤge anſtellen. Die Kaution, welche der Rendant zu beſtellen hat, wird 
von der Kreisverſammlung normirt. 


§. 26. 
Das Komite führt ein Siegel mit der nachſtehenden Bezeichnung: 
Kreis Allenſtein 
(Wappen des Kreiſes) 
Komite für Meliorationen. 


II. Geſchaͤftsverfahren bei Ausführung der Meliorationen. 


§. 27. 

Geometrifche Es werden zuvoͤrderſt die erforderlichen geometriſchen und nivellitiſchen 

Vorarbeiten. Vorarbeiten ausgeführt und die die freie Feng der Gewaͤſſer hindernden 
Stauanlagen durch Kauf oder anderweite Entſchaͤdigung beſeitigt. 


$. 28. 
Fandespoli⸗ Demnaͤchſt werden auf Grund dieſer Vorarbeiten die Koſtenuͤberſchlaͤge 
teu der Kon, pon den zur Ausführung zu bringenden Meliorationsanlagen gefertigt, und 
ſolche, ſoweit dabei floͤß⸗ und ſchifdare Gewaſſer in Betracht kommen, der 
Koͤniglichen Regierung zu Königsberg, behufs Ertheilung der landespolizeilichen 
Genehmigung, eingereicht. Dieſe ſoll jedoch nur verſagt werden duͤrfen, in ſofern 
Schiffahrt und Floͤßerei in ihrem Beſtehen gefährdet erſcheinen. 
$. 29 


ea blöfung ver Die bei Ausführung der projeftirten Anlagen betheiligten Servituts⸗ 
berech en und Nutzungsberechtigten muͤſſen vom Komits ermittelt und deren Rechtsver⸗ 
Präftufton hältniffe feſtgeſtellt werden. Um fpätern Anforderungen unbekannter Intereſſen⸗ 
unge ten zu begegnen, ſteht es dem Komite frei, durch dreimalige Bekanntmachung 
chen. in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Königsberg und in den ber 
treffenden Kreisblättern eine 3 Friſt von drei Monaten zur Anmel⸗ 
dung von Entſchaͤdigungsanſpruͤchen, für Aufhebung werthvoller Berechtigungen 
und für etwanige, durch Meliorationsanlagen veranlaßte Beſchaͤdigungen, zu 
beſtimmen, nach deren Ablauf jeder nicht angemeldete Anſpruch erliſcht. 


$. 30. 

Demnaͤchſt wird der Werth dieſer Nutzungen und Berechtigungen nach 

dem gegenwaͤrtigen Zuſtande und nach den durch Ausführung der Meliora⸗ 

kionsanlagen vorausſichtlich eintretenden Veränderungen in den Werths⸗ und 
Nutzungsverhaͤltniſſen ſachverſtaͤndig abgeſchaͤtzt. 

8.581. 


$. 31. 

Soweit hiernach Einzelnen Entſchaͤdigungen für Abtretung von Grund⸗ 
eigenthum oder Berechtigungen, für Aufgabe oder Schmaͤlerung bisheriger 
Br zu gewähren find, werden zunaͤchſt Vergleichsunterhandlungen ein- 
geleitet. 


$. 32. 

Fauͤhren letztere nicht zum Ziele, ſo werden die ſtreitig gebliebenen Punkte, Forum der 
ſoweit es ſich um die Exiſtenz von Rechten handelt, zum gerichtlichen Verfah⸗ ee 
ren, ſofern es dagegen die Feſtſtellung des Entſchaͤdigungsquantums betrifft, der gerichte. 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung uͤberwieſen. 

$. 33. 

Von der Kreiskorporation werden ſachkundige und durch ihre Perſoͤn⸗ Schiedsrich⸗ 
lichkeit dazu geeignete Männer zu Schiedsrichtern erwaͤhlt, welche als ſolche nach rache 
vorgaͤngiger Beſtaͤtigung durch den Oberpraͤſidenten der Provinz Preußen ein Verfahren. 
für allemal vereidigt werden und deren Namen durch die betreſſenden Kreis⸗ 
blaͤtter zur Kenntniß des Publikums zu bringen find. 

Bei dem vom Koͤniglichen Kommiſſarius einzuleitenden ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahren iſt ſogleich die Erwaͤhlung von je einem Schiedsrichter fuͤr 
jeden Theil zu veranlaſſen, fuͤr den verweigernden Theil aber erfolgt nach Ab⸗ 
lauf einer demſelben beſtimmten Praͤkluſivfriſt die Ernennung des Schiedsrich⸗ 
ters durch den Koͤniglichen Kommiſſarius. Sind die Schiedsrichter uͤber die 
von ihnen abzugebenden Entſcheidungen einverſtanden, ſo iſt das ae da⸗ 
durch beendet; iſt jedoch ein Einverſtaͤndniß nicht zu erhalten, ſo iſt die Auswahl 
und Zuziehung eines Obmanns zu veranlaffen, welcher im Falle einer Nicht⸗ 
vereinigung mit den Schiedsrichtern die Entſcheidung allein auszuſprechen hat. 

Gegen den Ausſpruch der Schiedsrichter, reſp. des Obmanns findet kein 
Rechtsmittel ſtatt. a 


a $. 34. 

Sowohl Schiedsrichter als Obmann erhalten für jeden in Meliora⸗ 
tionsangelegenheiten außerhalb ihres Wohnorts zugebrachten Tag 2 Thaler 
Diaͤten und an Fuhrgeldern 20 Silbergroſchen fuͤr jede Meile. Die Koſten 
dieſes Verfahrens fallen dem unterliegenden Theile zur Laſt. Wird das Streit- 
objekt getheilt, — werden die Koſten verhaͤltnißmaͤßig unter die Partheien repar⸗ 
tirt. Die Feſtſetzung und Einziehung der Koſten erfolgt durch den Koͤniglichen 
Kommiſſarius. 

§. 35. 


Behufs Erhebung des Meliorationszinſes wird ein proviſoriſcher Maaß⸗ _ Provifori- 
ſtab in der Art feſtgeſtelt, daß durch Sachverſtaͤndige der gegenwärtige Ertrag [Hr —— 
der zu meliorirenden Grundſtuͤcke und die in Folge der Meliorationen voraus- des Mellora⸗ 
ſichtlich eintretende Ertragsvermehrung abgeſchaͤtzt wird. tions ziuſes. 

Der folder Art ermittelte Mehrgewinn bildet die Grundlage zur Ber 
ſtimmung des proviſoriſchen Maaßſtabes fuͤr Erhebung des Meliorationszinſes. 


§. 36. 

Bei dieſen Abſchaͤtzungen wird der Centner Heu mittlerer Qualität als 
Einheit angenommen. Findet ſich, daß Entwaͤſſerungsterrains in Folge der 
Trockenlegung zur Grasnutzung nicht mehr geeignet ſind, daß vielmehr 5 
Gr. 2363.) . 


Definitive 
Heſtſtellung. 


Meliora⸗ 
tionszins. 
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Kulturarten oder ſonſtige Nutzungen, z. B. Torfſtich, einen nachhaltig hoͤhern 
Gewinn verſprechen, ſo ſollen dieſe der Abſchaͤtzung zum Grunde gelegt, die Erz 
traͤge jedoch ebenfalls auf Centner Heuwerth reduzirt werden. 


5. 37. . 
Daſſelbe gi bei 2 in qualitativer Hinſicht bei ſchon vor⸗ 
handenen, an Naͤſſe leidenden Wieſen und Aeckern. 


$. 38. 

Im dritten Sommer nach Vollendung der durch die Kreiskorporation 
auszufuͤhrenden Ent⸗ und Bewaͤſſerungsanlagen auf einer Feldmark, ſteht es 
ſowohl dem Komits als den betheiligten Grundbeſitzern frei, eine Erhoͤhung oder 
Ermaͤßigung des bei Feſtſtellung des proviſoriſchen Maaßſtabes angenommenen 
Heugewinnes zu verlangen, wenn der wirkliche Ertrag eine Abweichung von der 
urſpruͤnglichen Annahme ergiebt. 


$. 39. 
Kommt in einem ſolchen Falle keine guͤtliche Vereinigung zu Stande, 
fo tritt das im §. 33. vorgeſchriebene ſchiedsrichterliche le ten ein. 
Auf die bereits abgeführten oder fällig geweſenen Zinszahlungen haben 
dieſe Ertragsbeſtimmungen (88. 36. 37.) keinen Einfluß. 


§. 40. 5 
Nach dem SS. 35 — 39. feſtgeſtellten Maaßſtabe wird von den Grund⸗ 
befigern, denen durch die Meliorationsanlagen Vortheile erwachſen find, jährlich 
der im . 16. bezeichnete Meliorationszins an die kreisſtaͤndiſche Meliorations⸗ 
kaſſe entrichtet, welcher auf 3 Silbergroſchen pro Centner des durch die Melio⸗ 
rationsanlagen erzielten Mehrgewinns an Heuwerth normirt wird. 
SEtwanige Ausfälle werden durch verhaͤltnißmaͤßige Erhöhung des Melio⸗ 
rationszinſes gedeckt. | 


$. 41. 

Dagegen bleibt es der Kreisverſammlung vorbehalten, eine allgemeine 
Ermäßigung des Meliorationszinſes eintreten zu laſſen, ſobald die Reſultate des 
Unternehmens dies geſtatten. Unter allen Umſtaͤnden muͤſſen die Einnahmen 
der Melibrationskaſſe jedoch fo normirt bleiben, daß neben den erforderlichen 
Fonds zur Unterhaltung der Werke, ſo wie zur Verzinſung und Amortiſation 
der Schulden mindeſtens ein halbes Prozent des Anlagekapitals der Kreiskor⸗ 
— — jaͤhrlich zufließe, um anderweit zum Nutzen des Kreiſes verwendet zu 
werden. 


§. 42. 
Der Meliorationszins darf von den Intereſſenten durch Kapitalzahlung, 
* — nach dem Zinsfuße der Kreisobligationen zu beſtimmen iſt, abge⸗ 
werden. 


§. 43. ar 
Die Verpflichtung der bei einer Entwaͤſſerungsanlage betheiligten Grund: 
befiger zur Entrichtung des ee tritt mit dem Anfang des zwei⸗ 
ten Kalenderjahres nach dem Beginn der Grabenarbeiten ein. l 
44. 


r 


F. 44. 

Die Verpflichtung der Zahlung des fuͤr Bewaͤſſerungsanlagen zu ent⸗ 
richtenden Zinſes beginnt dagegen mit dem 1. Januar des naͤchſten Kalender: 
jahrs nach Ausfuͤhrung der Bewaͤſſerungsanlagen. 

S. 45. 

Für dieſen Zins übernimmt die Kreiskorporation die Verpflichtung, die Leistungen 
Entwaͤſſerungsterrains, ſoweit es die Oertlichkeit mit Ruͤckſicht auf den verhaͤlt⸗ bir Xreistorpe- 
nißmaͤßigen Gewinn geſtattet, vollſtaͤndig trocken zu legen, und die Zuleitung 
und Vertheilung des Waſſers auf den Bewaͤſſerungsterrains zu bewirken. 
Rhodungen, Ausfuͤllungen und die Fortſchaffung der Grabenerde ſind Sache der 
hierbei unmittelbar betheiligten Grundbeſitzer, und werden dieſe Arbeiten von der 
Kreiskorporatien nur gegen einen verhaͤltnißmaͤßig erhoͤheten Zins uͤbernommen, 
fuͤr den Fall, daß die Intereſſenten dies wuͤnſchen, oder daß ſie mit den Arbeiten, 
die im Intereſſe der zuſammenhaͤngenden Anlagen unerlaͤßlich ſind, ſo lange 
ſaͤumen, um die Meliorationsanlagen in ihren Wirkungen zu gefaͤhrden. 


§. 46. 

Die Kreiskorporation übernimmt überdies, im Gegenſatze von den bis- Speziele 
her erwaͤhnten allgemeinen Meliorationen, Wirthſchaftsverbeſſerungen, welche ſich hend 
lediglich auf einzelne Feldmarken und Grundſtuͤcke des Allenſteiner Kreiſes be- von Kuttur- 
ziehen. Sie wird daher Gemeinheitstheilungen, Spezialſeparationen, Abbauten, Fr!tatien. 
Verkoppelungen, Abgrabungen, Rhodungen, Beſchaffung edler Viehragen und 
andere nuͤtzliche Wirthſchaftseinrichtungen vermitteln und noͤthigen Falls den ein— 
zelnen Gemeinden und Grundbeſitzern die erforderlichen Fonds gewaͤhren. 


§. 47. 

Das Komits hat über die Gewährung der Fonds zu den vorangedeute⸗ 
ten Zwecken ($. 46.) ſowie über deren Höhe zu entſcheiden, und zu dem Ende 
bei den einzelnen Grundbeſitzern, deren Perſoͤnlichkeit und oͤkonomiſche Lage in 
Betracht zu ziehen, indem zu hohe Verſchuldung und mangelnde Wirthſchafts⸗ 
tuͤchtigkeit von dem Anſpruche auf Kulturkapitalien ausſchließen. 

Zu dieſer Entſcheidung iſt Stimmeneinheit der Mitglieder des Komites 
erforderlich, in deren Ermangelung die Kreisverſammlung zu beſchließen hat. 


$. 48. 

Das Kapital, welches die Kreiskorporation folder Art (SS. 46. 47.) zu 
Gunſten einzelner Gemeinden und Grundbeſitzer verwendet und reſp. hergiebt, 
wird in einem Zeitraum von fuͤnfunddreißig Jahren durch Zahlung einer jaͤhr⸗ 
lichen Rente, welche fuͤr die erſten fuͤnf Jahre auf 4 Prozent, fuͤr die naͤchſtfol⸗ 
a6 30 Jahre auf ſechs Prozent des Betrages feſtgeſtellt wird, gaͤnzlich 
abgeloͤſt. a 
Dieſer Rente ſtehen die Vorrechte grundherrlicher Abgaben zu. 


| $. 49. 

Zur fofortigen Erhebung des Meliorationskapitals Seitens der einzelnen 
Grundbeſitzer iſt die Beſchaffung des Konſenſes der Hypothekenglaͤubiger erfor⸗ 
Jahrgang 1843. (Nr. 2363.) AA Ders 
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derlich, andernfalls geſchieht die Zahlung erſt nach Ablauf von 6 Monaten von 
dem Tage ab gerechnet, an welchem erweislich die Hypothekenglaͤubiger von der 
beabſichtigten Aufnahme des Meliorationskapitals in Kenntniß geſetzt ſind, wenn 
ſie nicht in dieſer Friſt Proteſtation beim Hypothekenrichter eingelegt haben. 
Zum Nachweiſe über die Ertheilung des Konſenſes, reſp. über die er— 
folgte Bekanntmachung von der Aufnahme des Kapitals an die Glaͤubiger ge: 
nuͤgt eine außergerichtliche Beſcheinigung. n 
Nach erfolgter Zahlung des Kapitals hat das Komits über die alsdann 
auf dem betheiligten Grundſtuͤcke haftende Rente ($. 48.) dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenrichter ſogleich Anzeige zu machen. 
§. 50. 
Verkauf des Wenn kuͤnftig in Stelle des jetzt nach Heuwerth normirten Meliorations⸗ 
ag zinſes, die Erhebung eines Waſſerzinſes beſchloſſen, und hierzu die Königliche 
Genehmigung ertheilt werden ſollte, ſo ſoll die Bezahlung deſſelben nach dem 
kubiſchen Inhalt des den einzelnen Grundbeſitzern gewaͤhrten Waſſers normirt und 
denſelben das Waſſer bis an die Grenze des Meliorationsterrains zugefuͤhrt werden. 
Denjenigen Einſaſſen, welche den Meliorationszins nach S. 42. theilweiſe 
oder ganz durch Kapital abgeloͤſet haben, ſoll aber die reluirte Rente bei den 
von ihnen zu berichtigenden Waſſerzinſe zu Gute gerechnet werden. 


III. Erhaltung der Meliorationsanlagen. 


§. 51. 
Kataſtrirung Ueber alle behufs der Meliorationen von der Kreiskorporation angeleg⸗ 
ver Meliora- ten Gräben und Kanale, Schleuſen und Brücken ıc., wird ein ſpezielles Kataſter 
mit Angabe der Dimenſionen angelegt, welches bei dem Romite verwahrlich nie⸗ 
dergelegt wird. 


§. 52. ö 
Wem die Alle dieſe Anlagen werden fuͤr Rechnung der Kreiskorporation unterhal⸗ 
Unterhaltung ten, mit alleiniger Ausnahme 

35 1) der Entwaſſerungsgraͤben von weniger als acht Fuß urſpruͤnglicher 

Breite innerhalb der Grenzen des zu entwaͤſſernden Terrains; 
2) der Berieſelungsgraͤben innerhalb des zu bewaͤſſernden Terrains nebſt 

den darin zu errichtenden Stauanlagen; 

3) der zur Verbindung der durchſchnittenen Grundſtuͤcke über dieſe Graͤ⸗ 
An erforderlichen Brücken, fo weit fie nicht zu Öffentlichen Wegen ges 


ren N 
wü von den betreffenden Grundbeſitzern auf eigne Koſten unterhalten werden 
muͤſſen. | 


$. 53. . 
Graben, und Die Auffiht über die Benutzung und Unterhaltung der Meliorations⸗ 
Rieſelmeiten. werke wird von Graben⸗ und Rieſelmeiſtern geführt, welche von dem Komite 
del Vorſchlag des Koͤniglichen Kommiſſarius in der erforderlichen Anzahl ange⸗ 
ellt werden. 


$. 54. 
Grabenſcau, Alhährlich wird im Fruͤhjahre, vor dem 1. Juni eine allgemeine Graben⸗ 
Im dab, ſchau von Seiten des Comites mit Zuziehung der Für jedes einzelne * 
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ſtellten Graben und Rieſelmeiſter abgehalten und bei dieſer Gelegenheit alles 
dasjenige was zur Unterhaltung der Meliorationsanlagen ſowohl fuͤr Rechnung 
der Kreiskorporation, als auch von den nach §. 52. konkurrirenden Intereſſen⸗ 
ten zu leiſten iſt, angeordnet, wonaͤchſt ſogleich die Ausfuͤhrung beginnt. Er⸗ 
füllen die Intereſſenten die ihnen obliegenden Verpflichtungen nicht binnen der 
von der Schaukommiſſion beſtimmten Friſt, oder nicht in dem beſtimmten Um⸗ 
fange und der erforderlichen Guͤte, ſo werden die fehlenden oder ungenuͤgenden 
Arbeiten nach Ablauf jener Friſt ſofort auf ihre Rechnung ausgefuͤhrt und die 
Koſten derſelben durch Exekution beigetrieben. 


§. 55. 

Im Herbſte jeden Jahres und zwar zu Anfang des Monats Oktober o) im Herbie. 
wird eine zweite Grabenſchau gehalten, um genau feſtzuſtellen, was in Saat der 
Fruͤhjahrsſchau geſchehen oder unterblieben iſt, und was etwa fuͤr die Erhaltung 
und Sicherung der Anlagen vor Eintritt des Winters noch geſchehen muß. 


§. 56. 
Zur Sicherſtellung der Meliorationsanlagen werden folgende polizeiliche pouzeivor⸗ 
Beſtimmungen erlaſſen: ſchriften. 

1) an jedem für Rechnung der Kreiskorporation zu unterhaltenden Gra— 
ben muß auf jedem Ufer ein Strich Landes von der halben Graben⸗ 
breite ungeackert liegen bleiben; 

2) das Betreten dieſes Vorlandes fo wie der Gräben felbft, ſey es durch 

Menſchen oder Vieh; imgleichen das Durchtreiben, Durchreiten, Durch⸗ 
1 0 der Graͤben, das Fiſchen und Krebſen in denſelben wird ver— 
boten; 

3) jede Uebertretung dieſes Verbots zieht außer der Verpflichtung zum 
Erſatz des etwa veranlaßten Schadens eine Strafe von 5 Sgr. bis 
5 Fthlr. nach ſich, welcher im Unvermoͤgensfalle eine Gefaͤngnißſtrafe 
von 2 Stunden bis 14 Tage ſubſtituirt wird; 

4) eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Schleuſen, Bruͤcken, 
Daͤmme, oder ſonſtige zu den Meliorationsanlagen gehoͤrigen Werke 
muthwillig oder ſchuldbarer Weiſe beſchaͤdigt, ſofern nicht die allgemei⸗ 
nen oder provinziellen Geſetze in einzelnen Faͤllen noch haͤrtere Strafen 
beſtimmen. 

$. 57 


Die Unterfuhung und Beſtrafung erfolgt, ſoweit es fih um eine Geld⸗ Reſortoer⸗ 
ſtrafe innerhalb des §. 50. * Betrages handelt, von dem Koͤniglichen Pie. 
Kommiſſarius; ſofern 1 here Strafen anzuwenden ſind, durch die betref⸗ 
fenden Gerichtsbehoͤrden. Der binnen 10 Tagen anzubringende Rekurs gegen 

die von dem Koͤniglichen Kommiſſarius erlaſſenen Strafreſolute geht an die 
Koͤnigliche Regierung zu Koͤnigsberg. 


$. 58. 
Die aufkommenden Strafgelder fließen zu der kreisſtaͤndiſchen Meliora⸗ 


tions⸗Kaſſe. ö 
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IV. Kaſſenweſen. 


§. 50. 

Dem vom Komits anzuſtellenden Rendanten wird ein Kaſſenkuratorium 
aus zwei Mitgliedern des Komités oder der Stellvertreter vorgeſetzt, dem es 
obliegt, allmonatlich eine ordentliche und jährlich wenigſtens eine außerordentliche 
Kaſſenreviſion abzuhalten. 
$. 60. 

Die Verwaltung der dem Rendanten anvertrauten Kaffe erfolgt auf 
Grund eines vom Komite aufzuſtellenden Etats, der in den erſten fuͤnf Jahren 
jährlich, demnaͤchſt aber auf einen laͤngern Zeitraum angefertigt wird. 


$. 61. 

Der Rendant hat die Verpflichtung für die rechtzeitige Einnahme und 
die ſichere Aufbewahrung der zur Kaſſe gehoͤrigen Gelder und Papiere, ſo wie 
für die prompte Abführung der aus derſelben zu leiſtenden Zahlungen, imgleichen 
fuͤr die ſofortige richtige Buchung aller Einnahmen und Ausgaben zu ſorgen. 


$. 62. 

Um jederzeit eine vollftändige Ueberſicht zu erhalten, wird der Rendant 
zwei Hauptjournale, das eine fie die Einnahme, das andere für die Ausgabe, 
und eben ſo zwei Manuale fuͤhren, welche Letztere nach den Titeln des Etats 
eingerichtet werden. 


§. 63. 

Die Einnahmen werden durch die der Kaffe von dem Komite ſpeziell 
uͤberwieſenen Beträge juſtifizirt; die Ausgaben dagegen durch ſpezielle Ausgabe⸗ 
Orders, welche vom Koͤniglichen Kommiſſarius innerhalb des demſelben vom Ko⸗ 
mité zu bewilligenden Kredits ausgefertigt werden. 


§. 64. 

Wenn die von den einzelnen e de zu zahlenden Meliorationszinſen 
nicht binnen acht Tagen nach dem lligkeits⸗Termine eingehen, fo tritt ſofortige 
Exekution ein, welche vom Koͤni vw Kommiſſarius auf Grund einer vom Ren⸗ 
danten einzureichenden ſpeziellen Reſtnachweiſung verfuͤgt, und durch die von dem 
Komits anzuftellenden Exekutionsbeamten, deren Funktion mit der Stellung als 
Graben» oder Rieſelmeiſter zu vereinigen ift, ohne Dazwiſchenkunft anderer Be⸗ 
hoͤrden vollſtreckt wird. 5 

Nur wenn wegen ruͤckſtaͤndigen Meliorationszinſes die Subhaſtation eines 
Grundſtuͤcks oder die Beſchlagnahme ausſtehender Forderungen der Debenten 
veranlaßt werden ſoll, hat ſich das Komite an die zuftändigen Gerichtsbehoͤrden 
zu wenden, welche demnaͤchſt die weiteren Verfügungen in der Angelegenheit er⸗ 
laſſen, ohne jedoch uͤber die Rechtsbeſtaͤndigkeit der Forderung an und für ſich 
eine Kognition auszuüben, welche vielmehr allein das Komits zu vertreten hat. 

$. 65. 5 res 

Am Schluſſe jeden Kalenderjahrs legt der Rendant Über die im Laufe 
deſſelben bei der Kaſſe vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben Rechnung, 
welche er nebſt den dazu gehörigen Belaͤgen dem Komite einreicht. Dieſes pruͤft 

die 


die Rechnungen, uͤberreicht dieſelben ſodann mit den etwa aufgeftellten Monitis 
der Kreisverſammlung zur Pruͤfung und Entſcheidung der Monita in letzter In⸗ 
ſtanz ohne Mitwirkung der Koͤniglichen Oberrechnungskammer, und ertheilt nach 
Erledigung der Monita die Decharge. 


Schluß. 

Nach Verlauf von fuͤnf Jahren nach dem Beginnen der Meliorations⸗ 
Arbeiten wird von Seiten der Kreisverſammlung eine Kommiſſion zur Pruͤfung 
des vorliegenden Statuts, mit Nückfiht auf die etwa durch die inzwiſchen ge⸗ 
machten Erfahrungen als zweckmaͤßig erkannten Abaͤnderungen, niedergeſetzt, 
welche ein ausführliches Gutachten hierüber der Kreisverſammlung vorlegt, der 
es bemnaͤchſt le bleibt, die erforderlich ſcheinenden Abaͤnderungen und 
Ergaͤnzungen durch Vermittelung der Regierung Allerhoͤchſten Orts nachzuſuchen. 

Wartenburg, den 15. Mai 1843. 


Das Komité der Allenſteiner Kreiskorporation für Meliorationsangele⸗ 
genheiten. 


(unterſchriften.) 


(Nr. 2303.) Er N. 


Lit. A. 


J. a 


General e Obligation 


Aleger 
Kreiſes. 


der 


Allensteiner Kreiscorporation. 


Grund Kapital 
500,000 Nehlr. Pr. &. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinetsorder vom hat der Preußiſche Staat 

den Ständen des Allenſteiner Kreiſes zur Ausführung von Meliorationsanlagen die 

Aufnahme eines Anlehns von 500,000 Rthlr. Pr. C. geſtattet und die Garantie für 
Kapital und Zinſen übernommen. 


Das unterzeichnete Ständiſche Komits iſt durch obiges Geſetz ausdrücklich 
ermächtigt 500,000 Rthlr. Pr. Cour. in Points zu 
Lit. A. 20 Rthlr., Lit. B. 40 Nthlr., Lit. C. 100 Rthlr., Lit. D. 200 Rthlr., 
Lit. E. 500 Rthlr. 

als unkündbar auf jeden Inhaber lautende Lettres au porteur auszugeben und die— 

ſelben mit 33 vom 100 in } bis ½ pro anno zu verzinſen. Auch find zur mehreren 

Sicherheit des Publikums mittelſt obigen Geſetzes dem von den betheiligten Grund» 

beſitzern aufzubringende Meliorationszinſe die Rechte der Königlichen Grundabgaben, 

alſo jedem Realänſpruche vorangehend, eingeräumt worden. Behufs der Amortiſation 

wird gemäß Geſetzes vom nach Verlauf von zehn Jahren ein Fonds 

mittelſt jährlichen Einſchuſſes von Ein Prozent des Grundkapitals gebildet. 

Gegeben zu Wartenburg, den ten 18 


Das Komité der Allenſteiner Kreiskorporation für Meliorations⸗ 
Angelegenheiten. 


Königlicher Kommiſſarius. 


Eingetragen 
Hauptbuch Fol. 


Locus 
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Special "»" Obligation 
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20 Rthlr. Pr. C. 


hat der Inhaber dieſer Obligation der Allenſteiner Kreis - Korporation mit Begebung 
des Kündigungs rechtes zu 33 Prozent pro auno baar vorgeliehen. Die Zinſen werden 
in halbjährigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli und den darauf folgenden acht 
Tagen, gegen Rückgabe des auf dieſen Datum lautenden Koupons von der General- 
Landſchafts⸗Kaſſe zu Königsberg und der Meliorations-Kaſſe der Allenſteiner Kreis- 
Korporation in bis ½ nach dem Münzfuß von 1764. gezahlt. — Die Koupons ver- 
jähren innerhalb vier Jahren vom Tage ihrer Fälligkeit an gerechnet. 

Dieſer Obligation ſind Acht Koupons für vier Jahre beigegeben worden, und 
iſt der Inhaber gehalten, nach Ablauf dieſer vier Jahre den jedesmaligen Stichkoupon 
mit der Obligation bei der General-Landſchafts-Kaſſe zu Königsberg einzureichen, um 
die neuen Koupons für die folgenden vier Jahre zu erheben. 

Gegeben zu Wartenburg, den ten 18 


Das Komité der Allenſteiner Kreiskorporation für Meliorations⸗ 
Angelegenheiten. 


Königlicher Kommiſſarius. 


(Nr. 2363.) Lit. B. 


Lit. B. 


S. 1. 10 Sbgr. 6 Pfng. Erster Adana Coupon zur Allensteiuer Kreisobligation 


oupon⸗ 


A. 1. Nro. Lit. Stempel. über 20 Thaler Courant. 


Inhaber empfängt am 2. Januar 18 Jan halbjährigen Zinſen aus der Allenſteiner 
Kreisſtändiſchen Meliorations-Kaſſe 


Zehn Silbergroschen Sechs Pfennige Courant. 


Wartenburg, den ten 18 Das Komité der Allenſteiner Kreis⸗ 
Korporation für Melio⸗ 


Eingetragen Fol. r wenn deſſen Geld- ratibns- Angelegenheiten. 
0 e t * 
Königlicher Kommiſſarius. r 18 


S. 1. 10 Sbgr. 6 Pfng. Zweiter dee. Coupon zur Allensteiner Kreisobligation 
onpons 
A. 1. Nro. Lit. Stempel. über 20 Thaler Courant. 
2 N 


Inhaber empfängt am 1. Juli Han halbjährigen Zinſen aus der Allenſteiner 
Kreisſtändiſchen Meliorations⸗Kaſſe 
Zehn Silbergroschen Sechs Pfennige Courant. 


Wartenburg, den ten 3 Das Komité der Allenſteiner Kreis⸗ 
Korporation für Melio⸗ 


Eingetragen Fol. Diefer Keupon wird ungültig, wenn deſſen Geid- | rations⸗ Angelegenheiten. 
RN f betrag bis einſchließlich den ten 18 8 
Königlicher Kommiſſarius. nicht erhoben ift. 


Berichtigung von Druckfehlern in Nr. 20. der Geſetzſammlung. 


Am Schluſſe des Artikel 15. Seite 237. muß ſtatt 
„Von den Abgaben freier Niederlagerechte“ — „Von dem abgaben— 
5 freien Niederlagerechte“, 
und im Artikel 19. Seite 238. ſtatt 
„Lan dungs-Manifeſt“ — „Ladungs-Manifeſt“ 
geleſen werden. 


